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GiLe bringt Aeil!e.James Couzcns tritt
neues Amt an.

(Fortsetzung von Seite 1.)

Rumänische Truppen bei

Hcrmnttnstndt schwer

geschlagen.

lsrtsepung von Seite 1.)

Werk eines Witzboldes.

Rettungsgürtel der Bremen" er
weist sich als Fälschung.

Port land. Mc., 30. Sept.
(United Prck.) Eine ZepPclinBom
bc hätte kaum größere Äu'regung
verursachen können, als die Auffin-dun- g

eines Rettungsgürtel? mit der
Marke Bremen". Tcr (Gürtel wur-

de am Strand von Kap Elizabeth
durch den Jahre alten Frederick
Lcighton gefunden. Frcderick wollte
ihn heimtragen, als Passanten den
Namen darauf bemerkten. Sofort
wurde dem Knaben Geld angeboten,
wenn cr dafür den (Gürtel hergeben
wolle, und die grofzcn Summen er-

schreckten Fredcrick so, daiz er iiut dein
(Gürtel nach Fort Williams lies.

Tort zeigte eine Untersuchung, das;
die Sache offenbar von einem Scherz-bol- d

hcrstammte, der Sensation erre
gen wollte. Jede Zeit: des Gürtels
trug den Namen Bremen", ein deut-sche- s

Wappen und die Worte Schutze

marke". Es wurde festgestellt, das;
keiu Schisf des Norddeutschen Blonds
den Namen des Schiffes auf

trägt, und chic nähere

Prüfung des Gürteö bracht? Zeichen
zutage, die unzweifelhaft erkennen
lassen, das; ein duminer Scherz ge-

plant war.

Morgan nach England.

Rene britische Anleihe von einer Vier
telmilliarde geplant.

New f)ott. 30. Sept. I. P.
Morgan. Finanz Agent der britischen

Regierung für die Bcr. Staaten,
fährt heute mit dem Tainpfcr New

?)ork der Amerikanischen Linie nach

England ab. Es wird gemeldet, das;
Herr Morgan nach London geht, um
Arrangements für die Auflage cii.cr
neuen britischen Anleihe von $250,
000,000, die durch amerikanische Se
hintäten geschützt werden sott, zu
trcsfcn. Henry P. Tavison. einer der

Partner Herrn Morgan's, fuhr vor
mehreren Wochen nach Eng'and ab.
Walter Hines Page, der amerikanis-

che Botschafter für Großbritannien,
und seine (Gattin sind gleichfalls Pas-sagier- c

auf dem Tampfer.

Wcil Flint trotten" ist.

Lokal für alkoliolfrcic Getränke per
manent geschloffen.

Flint, Mich.. 30. Sept. Auf
Grund von Aussagen verschiedener

Mitglieder des hiesigen Polizei -

ordnete gestern Kreisrich-te- r

Mark W. Stevens die permanente
Schließung des Lokales von Eharles
Reitebuch, Harry Sensenbach und Ro-be-

Eampbell an, das nach austen
hin als Pool Room" und Lokal für
alkoholfreie (Getränke geführt wurde.
Polizeirichter Eole verlangte die

Schließung des Lokales unter der
neuen Local Option Verordnung, da
es ein gemeinschädlicher Platz sei.

Laut Aussagen von Polizeiorganen
wurden in dem Lokal ganz offen Spi
ritnofen verfällst, Betrunkene verkehr-te- n

dortselbst und die Zustände wur-

den schließlich so schlimm, das;
von Bürgern einliefen, die

die Schließung des Lokales verlang-teil- .

Richte? Stevelis verbot ferner
den drei Verklagten, vke zur VerHand-lnii- g

nicht erfchienen waren, ein ähn-lich-

Lokal in Flint je wieder zu

Bei dcr Arbeit schwer ver-letz- t.

William Elliott von Frachtwagcn
überfahren.

Rangierlokomotive hatte den Wagen
f angestoßen.

allzeit verstanden, schöne Festlichkeit
ten zu arrangieren.

In der Karpathiahalle. Ecke An-toin-

und Catherinestraße veranstal-te- t

heute abend der erste Siebenbür-

ger
einen großen Ball und hat für

denselben umfassende Vorbereitungen
getroffen. Gemütliche Stunden ste-

hen den Besuchern in Aussicht.

lichen Verwaltung ' einer Stadt und
ihm würde viel daran liegen, wenn in
diesen zwei Beziehungen ein recht
schaffcnes Zusammenarbeiten mit den
Polizeibcamten möglich sei. Er habe
im allgemeinen die höchste Achtung
vor Männern, doch vor den Polizei,
beamten der -- tadt Tctroit habe Lr
besondere Achtung, weil er erkannt
habe, welch schwieriges Amt ihnen
und ihm anvertraut sei.

Bürgermeister Marx offensichtlich tief
bewegt.

Sodann richtete Bürgermeister
Marx an den neuen Polizeikommis
sär das Wort und sagte, daß alle Te-troit- er

emporblickten zn einem Man.
nc vom Schlage James Eouzens. der
jedermann als Musterbeispiel eines
grundehrlichen amerikanischen Ge-

schäftsmannes vor Augen stehe; er
schätze sich glücklich, einem solchen
Manne die Würde eines Polizcikom-missär-

anzutragen und cr sei fest

überzeugt, daß Herr Eouzens sich als
der Mann an der Spitze des Polizei
Departements erweisen werde, wie
ganz Tctroit cnvarte und sich an den
ausscheidenden Kommissär, seinen
persönlichen intimen Freund, John
Gillefpie, richtend, sagte er diesem
mit schwerer Stimme den Scheide-

gruß. Teni Bürgermeister wurde cs
schwer, vor innerer Rührung, lange
Worte an Herrn Ottttespie zu richten,
doch jeder im Saale wußte genau,
daß cs dcm Stadtobcrhaupt wirklich,
schwer war, Gillcspic scheiden zu
sehen. Er überreichte dein ausschei.
dcnden Polizeikommissär sodann zwei
(beschenke, die von ihm und mehrere
persönlichen Freunden dediziert wu-
rde. Tie Geschenke bestanden aus
einer mit Diamanten besetzten

Schlipsnadcl und zwei ebensolchen
Manschettenknöpfcn.

Polizei-Sckretä- r George Walters,
der nunmehr unter vier Polizeikom
niifsärcn im Amte ist, verlas eine

die von den höheren Pol?
zeibcamten abgefaßt wurde und da
hin lautet, daß jedermann thn un-

gern fckeidcn sehe und iiberzeugt sei,
daß Ojillespie stets ein wahrer Freund
eines jeden Polizisten gewesen sei
und es init seinem Amte überaus
ernst genommen habe. Er überreich-
te dem Ausscheidenden eil' mit Tia-inallte- n

besetzes Amtsschild, zn dein
jeder höhere Polizeibeamte beigetra-ge- n

hatte.
John ()illespic war sichtlich ge

rührt über diese Beweise der
seiner Beamten und ver-

suchte der Rührung Herr zu werden..
Er richtete dann das Wort an den

Bürgermeister und erklärte, daß die
vergangenen zehn Tage ihn enge? an
den Vürgernteistcr geschmiedet hat-te-

als er selbst für möglich gchal
ten habe: er ersehe in Oscar Man-
ent jetzt den wirklichen Freund und
zwischen ihnen sei das beste Einver-
nehmen. Sodann stellte Willspie die
Inspektoren, Leutnants. Tetektive

nd sonstige Beamte des Teparte-nient- s

dem neueil Amtsinhaber vor
und für jeden hatte Herr Eouzei's
ein freundliches Wort und einen war-me- n

Händcdruck.
Nachdem die gesamte (Gruppe pho- -

i tographiert worden, kam die sZcren:o-jni- e

der Anitsscheidung ttillcsv'.e's
und der Amtsübernahme des neuen
Polizcikoinmissärs zuende und Herr
Eouzens zog sich mit dem Polizei-Se-kretä- r

zu einer langen Konferenz
Später wurde er von den Ver-treter- n

der Presse gefragt, ob er d

etwas über seine Amtsführung
zu sagen habe, doch er stellte die' in
Abrede und meinte, daß cr vor.rit
keine Zeit habe und sich erst mit den

einschlagen würde.

Richter Connolly fährt mit Angriffen
fort.

Richter Eonnollq fetzt seine e

auf Bürgermeister Marr in

Verbindung mit dem Wechsel im
fort und erklärte

gestern nnter anderem, daß Frank
Eroul, den er zum Polizeikommissär
ernennen würde im Falle seiner

zum Manor, dem von Marx
ernannten James Eouzens vorzu-

ziehen sei. weil letzterer ein Neuling
in der Polizeiverwaltung wäre,
während Eronl schon Erfahrung be-

sitze.

Kommissär Eouzens ließ mit sei-

ner Antwort nicht lange warten, in-

dem er erklärte, daß init gleichem
Rechte gesagt werden könne, daß
Bürgermeister Marx Herrn Eonnolln
vorzuziehen sei, weil er vierjährige
Erfahrung in dem Amte besitze, wäh-
rend letzterer solche gar nicht habe.

Allan H. Frazer, der bisherige An-

walt des Polizeidepartnients, hat
seine Resignation eingereicht, wie es
üblich ist. wenn ein Polizeikommissär
anstritt. damit zu dessen Nachfolger
ernennen kann, wen er will.

Die Temperatur.

Baseball.
Tigers blieben im gestrigen Spiel mit

Rotsockc Sieger.

Aber auch Bostoner besiegten Gegner;
Weiftsocken fallen ab.

Tic Tigcrs haben das gestrige erste
Spiel der letzten Serie der Saisons
mit , den St. Lonisern mit einer

?core von 4 gegen l gewonnen.
Tie Bostoner besiegten die New Yor-
ker wiederum und zwar niit einer

Seore" von 3 gegen 0. Tie Tigers
werden die Saison an dritter Stelle
unter den Klubs der American
Leagne vollenden, denn es wird ihnen
kaum noch gelingen, die Ehicagoer
Weißsocken zu benieistern, obgleich
diese letzthin miserabel gespielt ha-

ben.'
Ter Stand der Klubs der beiden

großen Ligas ist:

American L c a g u e :

Gew. Verl. Proz.
Boston . . . ... . 80 01 .59333 i

Chicago . SO 01 .57333
Tctroit . . . . . 80 00 .50570
New ?)ork . . . . 1 1 t .51333
St. Louis t 74 .510
Eleveland . . 70 74 .507
Washington ... 75 1 3 .507
Philadelphia . 3! 115 .28

G e st r i g e Resultate:
Tetroit 4. St. Louis 1.

Boston 3, New 5)ork 0.
Chicago in Cleveland, Regen.
Washington in Philadelphia, Re-

gen.

Heute spielen:
Tetroit in St. Louis.
Chicago in Cleveland. 2 Spiele.
Washington in Philadelphia, 2

Spiele.
New ?rk in Boston.

reiid der letzten Tage gute Erfolge zu
verzeichnen gehabt, trotzdem sie schtoc-r- c

Kämpfe gegen eine überlegene
,'Zaf)I von feinden beftehen inunten.
Unsere Artillerie leitet ihre Erfolge
von der vorzüglichen Tätigkeit der
Flieger ab, denn sie war früher der
Beobachtung der feindlichen Flieger
fortwährend ausgesetzt.

Unsere Truppen haben ihreSchlii-g- c

mit großer Kraft geführt, und der
Feind hat eine harte Nusz zu knacken

gefunden, Ick) bin entschieden der
Anficht, dafz der Feind die Herbcifüh
rung einer Entscheidling erzwingen
will und zwar au diefer stelle wie
noch in diesen! iahrc, aber vorläufig
hat er noch nicht gesiegt. Er wird
mit der Binterkainpagnc und der
Fortfebung des Kampfe im nächsten
Jalire zu rechnen haben."

Reichlichere Rationen, niedrigere
Preise.

B e r l i n. 30. Sept. Ueber San-vill- e.

Ter größere Ertrag der n

Ernte hat die Behörden in
den Stand gesetzt, nicht nur die

Brotrationen für schwer

Personen aufrecht zu erhal-t- e

und für eine Erhöhung der tägli
chen Mehlration für junge Leute im
Alter von 12 bis 17 Jahren um 50
Wrantrn pro Tag zu erhöhen, fon-de- r

lassen die Versicherung gerech-
tfertigt erscheinen, das; diese erhöhten
Raten während deo ganzen Jahres
beibehalten werden können. Tie

erklären, dafz diese Boranschlä'
gc auf konservativen Berichten über
den diesjährigen Ernteertrag be

rulien.
?er Preis für Roggenmebl ist um

eine Mark für 100 Kilogramm
worden und c wird erwartet,

das; (Graupen, Hafermehl und andere
Eerealien, die zur Herstellung von
kuppen dienen, werden binnen kur-

zer cit in größerem Umfange herge-stel- lt

werden können und eine gro-
ße Verbesserung in der Lebensmittel-Lag- e

bedeuten. Wichtige Berände-runge- n

werden inbezug auf die Vcr-sorgu-

der Landwirtschaft mit Vieh-fntte- r

angedeutet, und es ift bemer-

kenswert, das; die Erträge an Hafer
und Gerste bei weitem größer sind.

Während der mit dein letzten
begonnen Periode der Fracht-einnahme- n

aus deutschen taatsbah
nen ist jede früher zu verzeichnen ge
wesene 2irniinc überschritten worden.
Im zweiten Kriegsjahre betrugen die
Frachteinnabmen 2,245,000,000
Mark, verglichen mit I .803,000.000
Mark im ersten Jahre und 2.220,
000,000 im letzten. Friedensjahre.

Einnahmen für Persoilenbeförde-run- g

fielen um 32 Prozent im ersten
Krie.isjahre. betrugen aber im zwei-te- n

nur 21 Prozent weniger als im
letzten Friedens jähre. Teutschlands
Siahlgewinnung betrug im August
1,112,320 Tonnen, verglichen mit
1.305,041 Tonnen im Juli. Ter
Septemberversandt wird den des Au
gust noch übertreffezi.

(Griechenlands Schacher mit den

L o n d o n. 30. 2cpt. (A. Pj
(Griechenland soll init den Alliierten
über Gebietsabtretungen

"
schachern,

ehe es sich zum Eintritt in den Krieg
aus seiten der Entente entschließt.

Tiefe Nachrickit ist in einer Tepesche
aus Rom enthalten, die den gut

Mefsagero als Quelle an
giebt. Es wird erklärt. Griechenland
habe die Alliierten gefragt, ob sie noch
bereit sind, alle die (Äebietszugeständ-niss-

zu machen, die angeboten wur-

den, als sich der Saloniki-wische- n

fall ereignete. Vor einiger cit kün-

digte Griechenland, als es noch mit
Teutschland enge Beziehungen unter-hiel- t,

die Anektierung des nördlichen
Epirus an. Tieser Landstrich liegt
iin südlichen Albanien, wird anschei-nen- d

auch von Italien beansprucht,
und aus diesem Grunde will Grie-

chenland wissen, wie es steht, ehe es
sich zu eineni entscheidenden Schritte
entschließt. Tie Alliierten haben aber
die Oberhand, und da sich der König
Konstantin entweder dem Kriege oder
der Revolution gegenüber siebt, kann
der entscheidende Schritt nicht niehr
lange hinausgeschoben werden.

Unfall dcS Goiiucrncnrs

Willis.

Er samt Iran und Tochter bei

verletzt.

Tel wäre. Ohio. 30 Sept,
(Gouverneur Frank B. Will's.

'

i ine
Gattin uud dere.i Tochter geleit

heute früh mehr oder minder
schwere Verletzungen, als ein schw-
erer Laftlnotorwagen in cic Tancab
hineinfi hr, in dem der (Gouverneur
und seine Familie hier vom Hause
seiner Eltern nach der Bahnftatioli
sichren, um einen ,'Zug nach Eoluni-bu- s

zu nehmen. Frau Willis isr am
schlimmiten verletzt, doch ist ihr
stand nicht gefährlich. Sie tr.i eine
Wunde an der .Kopfhaut und u

am Körper davon und
wurde nach einem hiesigen Spitat

Tcr Gouverneur wurde durch
den Windschild geschleudert und ent-ka-

mit einer Verletzung an der rech,
ten Hand. Tie Tochter erlitt nur
sichte Hautabschürfungen.
4

Francn verlangen

Kampf beginnt.

Staatliche Kommission . klagt gegen
städtische Assessoren.

Staatsanwalt Fcllows erlangte
gestern nachmittag durch das staatl-

iche Tvcrgericht im Namen der
Steuerkominission einen Mandamus-besehl- .

durch welchen die An'essoren
der Stadt Tetroit gezwungen wer-de- n

sollen, der .Uontmijsion die
Steuerbücher der Stadt vorzulegen.
Tas Verhör über den Antrag ist auf
den fünften Oktober anberaumt.

Tie Assessoren hatten vor z.rei
Wochen von der 5!onnnission die

erhalten, am vergangenen
Montag mit den Büchern vor der
Kommission zu erscheinen, abe: auf
Rat des Korvorationsanwalts wurde
die Aufforderung ignoriert Tie
städtischen Behörden werde:' die Jur-

isdiktion der staatlichen Steuerkom-nlissio-

über die Tetroiter Steuer-einschätzun- g

angreifen.
Seit Montag hält die Kon::n'.stien

im Gebäude No. 287 Woodward.
Avenne Sitzungen ab und dieStcuer-zahle- r

der Stadt sind aufgefordert
worden, dort zu erscheinen, wen': sie

Einwände erheben wollen gegen die
von der staatlichen Behörde vorge-
nommene Einschätzung ibres Eigen-
tums. Seitdem sind taufende Zteucr-zahle- r

vor der Kommission erschienen
und es wird nur wenige gegcben ha-

ben, die nicht entrüstet waren nbcr
die Höhe der Einschätzung, die die

Agenten der Kommission für gut fan-

den. In vielen Fällen ist die von
den städtischen Assessoren vorgenom-
mene Einschätzung um von 50 bis
100 Prozent erhöht worden.

Marquardt ist nicht amls-mnd- e.

Stellt in Abrede, sich in Ruhestand
versetzen lassen zu wollen.

Obgleich 33 Jahre im Amte, ist cr
einer dcr fähigsten Beamten.

Schon seit Tagen geht das Ge-

rücht, daß
Ernst Marquardt sein Amt niederle-
gen und darum einkommen würde, in
den Ruhestand versetzt zu werden.
Von einem Berichterstatter derAbend-pos- t

ai sgesragt, erklärte Superinten-
dent Marquardt heute ganz entschie-den- .

daß an dem Gerüchte auch nicht
ein wahres Wort sei und daß er sich

niemals mit dem Gedanken getragen
habe, sich in den Ruhestand versetzen

zu lassen.
Superintendent Marquardt gehört

dem Polizeidepartement seit über 33
Jahren an und ist gegenwärtig zwei-

fellos einer der fähigsten Polizeibe-
amten TetroitZ. Sein Amtsaus.
scheiden würde einen empfindlichen
Schlag für das Polizei-Teparteme-

bedeuten.

Heutige Bcrcinsfestlich-leite- n.

Alißer den fchon gestern erwähn
ten Weinlcsesesten, welche vom Ge

sangvercin Arion und dcm Linden

Camp der Woodmen of the World"
heute abgehalten werden, werden noch

zwei andere Vercinsfes:lichkciten
heute abcnd stattfinden.

Tcr Gesangverein Frohsinn wird
in dcr Schillcrhallc einen großen Ball
veranstalten und wird es dort jeden-fall- s

sehr vergnügt hergehen, denn
die Mitglieder des Frohsinn haben

Brottcucrung ist auf den Ricscncrport intimen Angelegenheiten der Polizei-nac- h

England zuruckzufül,rcn. i Verwaltl-n- vertraut inache:l müsse.
i ehe cr sagcn könnc. welchen Kurs cr

William Elliott, 45 Jahre alt und
Ro. 575 Joseph Campatt Avcnnc
wohnhaft, cin Wagcnrcparatcur in
Tiensten der Grand Trunk-Bal-

kam heute vormittag in den Fracht-

häfen der Bahn, südlich der Holbrook
Avenne. zu schweren Verletzungen,
als der leere Frachtwagen, an dem er
zur :'.'it arbeitete, von einer

getroffen wurde. Tem
Aermsten wurde das rechte Bein so

schlimm zerschmettert, daß cs im
Grace-Hosvit- später abgenommen
werden mußte.

Außerdem hatte Elliott schwere

Kopfverletzungen davongetragen und
die Aerzte im Hofpital halten seinen
Anstand siir sehr erlist.

Des Gattinmordcs

Small wird heute cin Vorverhör zn
bestehen haben.

M o n n t a i n v i e w. N. H. ,30.
Sept. Frederick L. Small. der ge-

stern nach Auffindung der Leiche se-

iner Gattin nnter den Trümmern ih-

rer hiesigen abgebrannten Villa ver-

haftet worden war, verblieb heute im
Hotel unter Bewachung. Er wird
später unter Anklage des Mordes im
ersten Grade im Tistriktsgericht rt

werden. Generalanwalt
James P. Tnttle und County - An-

walt Walter F. Hill werden die An-

klage vertreten.
Tr. B. Frank Hörne, der eine An-tops- ie

an der Leiche vorgenommen
hatte, sagte heute, daß dem Opfer mit
einem stumpfen Werkzeug ein Schä-delbruc-

beigebracht wurde, und daß
die Frau hernach mit dem um den
Hals gebundenen Strick erwürgt wor-

den war. Er fand keine Spur ei'ier
Kugelwunde.

Jowacr das Karnickel.

Vier weitere angebliche Erpresser in
Haft genommen.

Chicago. 30. Scpt. ,wci wci-ter- e

Männer und ihre Gattinnen
wurde heute von Bundes - Tetckti-vc- n

angeblich in Verbindung mit den
Operationen des sog. Erpresser-Syndikate- s

verhastet. Tie Verhaftung
erfolgte, nachdem man gegen 4 Ubr
früh in eine hiefige Privatwohnung
eingedrungen war.

In Verfolgung der Untersuchung
dcs Falles eines wohlhabenden Ge-

schäftsmannes von Cedar Rapids,
Iowa, der von dem Syndikat um
$15.000 erleichtert worden sein soll,
beschlagnahmten heute Bundes ; Be-
amte ein Packet Briefe, die von dem
betreffenden Manne an zwei Chica
goerinnen geschrieben wurden, die er
beschuldigt, ihn nach ihrer Wohnung
in Chicago gelockt zu haben, wo die
Erpressung an ihm verübt wurde. An-

wälte der Verhafteten behaupten, daß
der Jowaer fich an ihren Klientinnen
vergangen hätte und ihnen $15.000
Entschädigung ausgezahlt hätte. Tie
Verhafteten find: Herr und Frau I.
S. Golden und Herr und Frau John.
E. Lawrence.

Von eigenem Wagen nbcr-fahre- n

und getötet.

Elmcr (5. Went kam gestern ans

grausige Weise zu Tode.

Elmer C. Weilt, etwa 20 Jahre alt
und No. 480 Brush Straße wohn-
haft gewesen, kam gestern auf grau-
sige Weise zu Tode, indem er an
Warren und Forest Avenuc von dcm
von ihm selbst gelenkten Wagen über-

fahren wurde. Er stand in Tiensten
des Amtes für öffentliche Arbeiten
und hatte drei Tonnen Zement auf
feinem Wagen, die er nach einem
der städtischen Lagerstätten schaffen
sollte.

Er stürzte von seinem Bock ab, als
der Wagen von einem Straßenbahn-Waggo- n

getrossen wurde und fiel so

unglücklich, daß eines der Räder des
schwerbeladene Wagens über seinen
Leib ging. Ter Unfall ereignete fich

bereits gegen elf Uhr Freitag vor-

mittag. Elliott wurde noch lebend
nach dem städtischen Hospital ge-

bracht, doch bald nach seiner Einliefe-ruit- g

verschied er. Coroner Rothacher
ordnete die Ueberführung der Leiche
des Mannes nach der County-morgu- e

an.

In stetigem Wachsen.

Ter Bericht des Urknndenregi-strar- s

Otto Stoll über die Geschäfts-

tätigkeit in seinem Tepartment wäh-
rend des Monats September zeigt
wieder eine bedeutende Annahme im
Vergleich zum Monat September des
vorigen Jahre?, wie nachfolgende
Zahlen zeigen:

Uebertragnngen registriert
September 1910, 3085; 1915,
1973: .'Zunahme. 1112.

Gebühren kollektier t Sep-temb-

1910, $7035.97: 1915,
$4904.88; Annahme. $2141.09.

Tie Saläre für den Monat belie-fe- n

fich auf $199.98. sodaß dem
County $2835.99 Prosit zugeführt
werden konnte.

SclbstinordkttNdidnt wurdc

bcsiraft.

August Schoof, aus No. 149 Con
cord Avenne, der, wie an anderer
Stelle berichtet, gestern einen Selbst-
mordversuch unternahm, indem er
Chloroform zu fich nahm, wurde
heute wegen Trunkenheit von Poli-
zeirichter Sellcrs auf dreißig Tage
ins Arbeitshaus geschickt, wo ihni
wahrscheinlich die Lust genommen
wird, ähnliche Selbstmordversuche zu
inszenieren.

Im Gesundheitsamt
sind gestern wieder drei neue Fälle
von Kinderlähmung gemeldet wor-

den, was die Zahl für die Woche auf
neun bringt. Tie Patienten sind:
Edith Atkins. 19 Jahre alt. No. 09
Rolf Place; Robert Klienert. 13

Jahre alt. No. 2055 West Grand
Boulevard: Joseph Nemeth. 20 Mo-nat- e

alt, 5co.' 226 Solvay-Avcnu-

N a t i o n a l L e a g u e :

Gew. Verl. Proz.
Brooklyn

' 00 58 .008
Philadelphia . . 88. 57 .007
Boston 84 00 .583
New ?rk ...... 84 02 .575
Chicago 05 80 .430

iPittsburgh 05 80 .430
St. Louis 50 00 300
Cincinnati .... 58 02 .387

E h i c a g o, 30. Sept. In einer
Versammlung von Frauen, vou de-

nen die meisten die hiesigen Bäcker n

die Beschuldigung willkürlicher
Preissteigerung verteidigten, wlirden
Beschlüsse angenonlinen, worin ein
Ausfuhrverbot mit Bezug a'.:f Weizen
und Mehl verlangt wird. Tie Frauen
erklärten, daß die Brotteueriliig ange-
sichts der riesigen Exporte von Ge-

treide und Mehl an die Kriegführen-
den in Europa, angesichts der Fehl-
ernte und der höheren Produktions
kosten gerechtfertigt sei.

Angeblicher Checkfälscher.

Ann Arbor. Mich.. 30. Sevt.
Unter Anklage der Ehcckfälfchung be
findet sich hier ..John E. Roß" in
Haft,, dcr vcr,vut!ich ,er L Jahre
alte, varolierte Sträfling T. Tewitt
Menning ist. Man fand in seinem Be-

sitz angeblich gesälschte Ehecks im
von $0115 und die e

gegen ihn lantet aus Fälschung
zweier Ehecks im Betrage von $:225.
Unter seinen Effekten fand man einen
Stenwel. mit dem Ehecks als ..zertui-ziert- "

gestempelt wurden. Auch seine
Kleider, seidene Hemden und seidene
Unterwäsche enthielten seine Kofser.
Ter Verhaftete gab jii, daß er in Jo-vi- a

eine Strafe abgefessen hatte und
am 22. September paroliert wurde,
nachdem er drei Jahre und neun Mo-nat- e

von einer Strafe, die auf drei
bis zehn Jahre lautete, abgedient
hatte. Er wurde wegen Brandslistling
in Lapeer Eounty verurteilt.

Schauspieler und Sän-gc- r

gibt's, die fühlen' sich an einer
Bühne nur dann heimisch wenn sie
dort gastieren,

V

G c st r i g e R c su ltat e :

Regen aücrwärts.

Heute spielen:
St. Louis in Chicago.
Pittsbnrgh in Cincinnati 2 Spicle.
Boston in New ?)ork, 2 Spiele.
Philadelphia in Vrooklnn, 2

spiele.

Ungarisches Tageblatt in

Tetroit.

Magyar Hirlap", ein ungarisches
Tageblatt, hat zur Feier des Um-

zuges von Cleveland nach Tctroit
eine Ertranummer von 40 Seiten
herausgegeben, welche Artikel in un-

garischer wie in englischer Sprache,
außer den Tagesneuigkeiten auch
eine Geschichte der Stadt und deren
Fortschritte, Biographien städtischer
Beamter, nsw. enthält. Tie

des Blattes befinden
sich in 22252229 West Jefferson
Avenne.

' Ter Geschäftsführer ist

Walter E. Pagen, der Chefredakteur
Gcorge Kemany. Magyar Hirlap"
unterhält Bureaus in Cleveland,
New Jork, Chicago, St. Louis, To-

ledo und Pittsburg.

0 Uhr .... 39 Grad
7 33 .
8 .' . . . 39 ..

9 40 .
10 .... 49
11 50
12 .... 50 w

1 52 .


